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Von wegen Cheese! Vor den Käse-
regalen der Migros verging einem in 
den letzten Wochen teilweise das La-
chen. Wegen einer IT-Panne nach ei-
nem Softwareupdate litt ein Kran im 
Hochregallager der Migros-Tochter 
Elsa an Orientierungslosigkeit. Dies 
führte zu entsprechenden Lieferproble-
men bei Milchprodukten und statt Lö-

chern im Käse zu selbigen im Käsegestell. Eigentlich hätten 
die Migroslogistiker umgehend mit der US-Regierung Kon-
takt aufnehmen sollen. Die hätte bestimmt locker aushelfen 
können. Im Gegensatz zu den abnehmenden Liefermengen 
bei der Migros kommt aus der Führungsetage von Amerika 
nämlich ständig noch mehr Käse auf die Schweiz zu!

DÄ STECKI MAANT

Doppelter Start für  
die Steckborner Jugend

Einsetzungsgottesdienst Jugendpastor Lukas Gerber und 
Einweihung Jungschar Bus am Sonntag, 17. August

Am kommenden Sonntag, 17. August, um 10.00 Uhr, wird 
Lukas Gerber mit einem Festgottesdienst in der Viva Kirche 
Steckborn als Jugendpastor im Auftrag eingesetzt. Lukas Gerber 
ist mit drei Geschwistern in Tägerwilen aufgewachsen. Bereits 
in der sechsten Klasse besuchte er beim Zukunftstag seinen da-
maligen Pastor und erhielt Einblick in den abwechslungsreichen 
und menschenorientierten Pfarrberuf.

Seit zwei Jahren studiert Lukas Theologie an der Universität 
Zürich. Nun nutzt er die Chance, reduziert sein Unipensum, um 
sich parallel zum Studium verstärkt in der Kirche zu investieren. 
Lukas wird für alle Kinder ab der sechsten Klasse einen zwei-
wöchigen «TeenagerClub» leiten und für alle Jugendlichen ab 
Schulabschluss eine Jugendgruppe. Gemeinschaft, Spiel und 
Spass erleben, Freundschaften vertiefen, etwas unternehmen 
und über den Glauben diskutieren sind einige der Ziele dieser 
Gruppen. Ein unverbindliches Kennenlernen und Schnuppern 
ist jederzeit möglich. Die Daten und Programme sind der Home-
page www.vivakirche-steckborn.ch zu entnehmen.

Jungschar Bus

Schweren Herzens musste die Jungschar Steckborn sich von 
ihrem geliebten, roten Jungschi-Bus verabschieden. An vielen 
Nachmittagen war er für kleinere und grössere Wegstrecken im 
Einsatz, dutzende erlebnishungrige Kinder und Jugendliche hat 
er ins Wochenende und zu Lagerwochen transportiert, um sie 
nach einigen Tagen erfüllt und müde heimzubringen. All die 
Jahre und Kilometer haben ihre Spuren hinterlassen und einen 
Weiterbetrieb verunmöglicht.

Mit grossem Elan und einem Sponsorenlauf hat die Jungschar 
Geld für einen neuen Bus gesammelt. Im Anschluss an den Ein-
setzungsgottesdienst wird dieser neue Bus mit einer kleinen Fei-
er seiner Bestimmung übergeben und eingeweiht.

Ganz herzlich bedanken wir uns bei allen Spenderinnen und 
Spendern für ihre wertvolle Unterstützung und freuen uns, wenn 
auch dieser Bus viele fröhliche Gruppen transportieren darf.

Der praktische Neunplätzer kann auch für private Zwecke ge-
mietet werden.

Grillfest im Anschluss

Im Anschluss an diesen Festgottesdienst und die Buseinwei-
hung laden wir zu Begegnungen beim Sommergrill ein. Ein 
Grill ist vorhanden, Essen und Getränke bringt jeder selber mit.

Der neue Jungscharbus und einige Jungscharleiter.

Lukas Gerber studiert Theologie und wird in der Viva Kirche Steckborn als 
Jugendpastor im Auftrag eingesetzt.

Evangelischer Gottesdienst zum Schulanfang
In der Evangelischen Kirche Steckborn predigte Pfarrerin Bettina Kindschi über Vertrauen

Am vergangenen Sonntag, 10. August 2025, wurde in der 
Stadtkirche Steckborn ein Familiengottesdienst zum Schulan-
fang gefeiert. Dieser war besonders auf Kinder ausgerichtet und 
von Agnieszka Capt und der Pfarrerin Bettina Kindschi litur-
gisch vorbereitet. Im Eingangswort begrüsste uns Bettina Kind-
schi mit den Worten: «Gott ist so hoch wie der endlose Himmel. 
Denn schon der Prophet Jesaja sagte: habe keine Angst, ich bin 
bei dir». Diese Formulierung, dass man sich nicht fürchten muss, 
finden wir sehr oft in der Bibel. Jesus hat dies dadurch noch 
verstärkt, indem er spricht, ich bin bei euch alle Tage bis ans 
Ende der Welt. 

Mit dem Eingangslied «Überall isch Gott» von dem bekann-
ten Liedermacher Andrew Bond nimmt die Gemeinde dies auf. 
Im Eingangsgebet dankt Bettina Kindschi für die schöne Ferien-
zeit, sie erinnert an die Freude auf die neue Schulzeit und Kolle-
gen, aber auch an das Aufregende, Verunsichernde, weil es viel 

Neues, Unbekanntes mit sich bringt. Aber wir haben Gott an 
unserer Seite, der uns immer begleitet und Mut macht. Zum Zei-
chen dafür werden fünf Kerzen in den Farben gelb, blau, grün, 
rot und weiss von den Kindern angezündet. Die Farben signali-
sieren, wofür Gott steht: Gott ist Liebe. Er ist treu. Gott ist der 
Gott der Hoffnung. Er ist von Anfang bis zum Ende bei uns, er 
ist immer für uns da. Es war nett anzusehen, mit wieviel Respekt 
und gleichzeitig Eifer die kleinen Kinder die Kerzen in der Kir-
che anzündeten. 

Nach dieser Episode richtete Bettina Kindschi das Wort di-
rekt an die Gemeinde und fragte: «Was kann ich tun, wenn ich 
Angst habe?». Die kleinen Besucher antworteten, man könne 
sich verstecken oder in sein eigenes Zimmer gehen, das einen 
beschütze. Von den grösseren Besuchern war zu hören, dass 
man sich mit guten Gedanken oder einem Kochrezept ablenken 
könne oder man könne beten. Oder aber mit jemanden reden 
oder singen. 

Die Geschichte der Sturmstillung

Dies war die Überleitung zur Geschichte von der Sturmstil-
lung und diese ging so: Jesus ist mit seinen Jüngern auf einem 
kleinen Boot auf dem See Genezareth weit hinausgefahren, er ist 
müde und schläft schnell ein. Währenddessen kommt ein hefti-
ger Sturm mit Starkregen auf. Das kleine Boot läuft schnell voll, 
obwohl die Jünger versuchen, das Wasser auszuschöpfen. Sie 
fürchten sich sehr, denn sie wissen, es wird bald sinken. Sie su-
chen Hilfe bei Jesus, der trotz des starken Gewitters tief weiter-
schläft. Keiner versteht, wie Jesus bei diesem Wetter weiter-
schlafen kann und sie sind sogar verärgert über sein Verhalten. 
Jesus hingegen steht seelenruhig auf, breitet seine Arme zum 
Himmel und das Gewitter hört auf. Die Jünger finden dies un-
heimlich, aber Jesus fragt, habt ihr kein Vertrauen zu mir? 

Diese Geschichte lehrt uns, dass wir immer auf Jesus zählen 
können. Bettina Kindschi fragt: «Gibt es in unserem Leben auch 
Stürme, die uns Angst machen und die wir nicht allein bewälti-
gen können?». Dieses Thema wird jetzt an drei Stationen in der 
Kirche vertieft. An einer Station kann man ein Papierschiffli 
bauen und mit guten Sprüchen füllen. An einer anderen kann 
man spielerisch erfahren, wer als erster durch den Sturm kommt. 
Und an der dritten kann man seine Ängste, Wünsche und Hoff-
nungen auf ein grosses Schiff schreiben. Diese drei Stationen 
werden von fast allen Kirchenbesuchern rege genutzt und mit 
Freude erlebt. 

Zum Schlusssegen bilden alle einen grossen Halbkreis. Ag-
nieszka Capt und Bettina Kindschi bitten zum Ende der Feier für 
alles Gute zum Schulanfang sowie für Kinder in Krisengebieten, 
damit auch diese geschützt werden. Die Kollekte geht an die 
Kita Rägäboge. Bettina Kindschi lädt zum anschliessenden Kir-
chenkaffee ins Kirchgemeindehaus. Dieses lassen sich viele Be-
sucher nicht entgehen. 

Zum Zeichen von Gott, der stets an unserer Seite ist, entzündeten Kinder fünf 
Kerzen in den Farben gelb, blau, grün, rot und weiss.

Stadtmusik Steckborn auf Dirigentensuche
Stadtmusik Steckborn informiert über Nachfolgesuche und kommende musikalische Termine

(hpn) Nach nunmehr 18 Jahren legt der Dirigent der Stadt-
musik Steckborn, Harald Fröhlich, seinen Taktstock per Ende 
2025 beiseite. Er hat die Stadtmusik mit viel musikalischem 
Können und mit viel Geduld an unzähligen Konzerten, Ständ-
chen und auch an Musikfesten geleitet. Die Verabschiedung 
von Harald Fröhlich ist am Winterkonzert vom Sonntag, 
30.  November 2025 (1. Advent). Damit ist der Verein gezwun-
gen, nach der neuen Uniform im vergangenen Jahr auch einen 
neuen Dirigenten zu suchen. Eine Findungskommission, beste-
hend aus Musikkommission und Vorstand, hat das Vorgehen 
festgelegt und wird dieser Tage die Suche starten. Allfällige 
BewerberInnen werden bewertet und zu einem Probedirigat 
eingeladen. Die MusikantInnen hoffen, einen nahtlosen Über-
gang zu finden.

Neue Impulse im Nachwuchsbereich

Auch im Nachwuchsbereich sollen neue Impulse gesetzt wer-
den, sowohl in der Erwachsenenbildung als auch bei den Jung-
bläsern. Dazu wird eine Zusammenarbeit mit «Rondo» geprüft. 
«Rondo» ist ein Projekt, gegründet und betreut von mehreren 
Thurgauer Musikvereinen, die zum Ziel haben, neue Musikant- 
Innen zu suchen und zu fördern. Ein erstes Gespräch hat stattge-
funden, weitere sind geplant.

Musikalischer Apéro und offene Probe der Stadtmusik

Am Donnerstag, 11. September, veranstaltet die Stadtmusik 
Steckborn eine offene Probe für Wiedereinsteiger, Neuzuzü-

ger und Interessierte. Egal ob jung oder alt, Anfänger oder 
Fortgeschrittene – wer ein Blas- oder Schlaginstrument spielt 
oder es einmal ausprobieren möchte, ist herzlich willkommen. 
Auch Zuhörer, Ehemalige und Neugierige dürfen gerne vor-
beikommen und einen Einblick in die Probenarbeit erhaschen. 
Es sind auch einige Leihinstrumente zum Ausprobieren vor-
handen.

Neben dem gemeinsamen Musizieren gibt es auch die Mög-
lichkeit zum Kennenlernen, Mitspielen, Fragen stellen – und es 
gibt natürlich ein kleines Konzert der Stadtmusik. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Also, Instrument einpacken 
(oder einfach so vorbeikommen) – wir freuen uns auf neue Ge-
sichter. Auskunft erteilt gerne der Präsident Hans Peter Nufer,  
E-Mail: hanspeter-nufer@bluewin.ch.

Winterkonzert mit der Bürgerkapelle Hemmenhofen

Die nächsten musikalischen Auftritte der Stadtmusik Steck-
born sind das Kirchweihfest der Katholischen Kirche am 
Sonntag, 17. August, das Feierabendkonzert in der Klinik 
Schloss Mammern am Donnerstag, 28. August, und das Win-
terkonzert zusammen mit der Bürgerkapelle Hemmenhofen 
am Sonntag, 30. November, in der evangelischen Kirche in 
Steckborn und am Samstag, 20. Dezember, in der Höri-Halle 
in Gaienhofen. Das wird bestimmt ein eindrucksvoller Anlass, 
wenn die beiden Vereine zuerst einzeln und dann im Finale mit 
rund 60 MusikantInnen zusammen musizieren. 

Reservieren Sie sich jetzt schon diese Termine. Weitere In-
fos folgen.

Orgelvesper in der Klinik Schloss Mammern
In der Schlosskapelle musizieren am Samstag, 16. August, Peter Leu und Alois Carnier von 17.00 bis 17.30 Uhr

Morgen Samstag, 16. August 2025, begrüssen wir Peter Leu 
und Alois Carnier zu einer Orgelvesper in der Klinik Schloss 
Mammern. Die Musiker präsentieren ihre Vita in Stichworten:

Peter Leu

Nach der Matura Mathematikstudium an der ETH Zürich und 
Lehrtätigkeit an der Kantonsschule Schaffhausen. Orgelstudi-
um bei Dr. Theodor Käser mit Lehrdiplom. Weitere Studien bei 
André Luy in Lausanne und Daniel Roth in Paris. Konzertdip-
lom bei Monika Henking. Studium der Musiktheorie am Kon-
servatorium Zürich. Organistenstellen an der Zwinglikirche 
Schaffhausen, in Rüschlikon/ZH und von 1991, beziehungswei-
se 1995 bis zur Pensionierung 2020 an der Kirche St. Johann und 

am Münster Allerheiligen Schaffhausen. 1987–2020 Dozent für 
Musiktheorie an der Akademie für Schul- und Kirchenmusik/
Musikhochschule Luzern. Seit 2020 Organist in Stein am Rhein.

Alois Carnier 

Kunstgeschichts- und Betriebswirtschaftsstudium an der Uni-
versität Zürich. Studium der klinischen Psychologie an der 
ZHAW Zürich. Tätigkeit als Informatiker bei Swissair, EDS, HP 
und SWISS International Airlines. Gesangsausbildung bei Ma-
ria Baldauf in Zürich. Kantor der christkatholischen Kirchge-
meinde Schaffhausen/Thurgau-West.

Sie sind herzlich eingeladen, an dieser Orgelvesper teilzuneh-
men. Der Eintritt ist frei, Programme werden verteilt. 


